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Der Prinz Karl iſt, von Frankfurt a. d. O. kommend, hier wie
der eingetroffen.

Durch Königl. Ordre vom 1. Sept. iſt zum Präſidenten des nach
24 und 29 des Geſetzes vom 21. Juli d. J. zu bildenden Disci

pünarhofes für die Dienſtvergehen der nicht richterlichen Beamten der
Chef Präſident des Ober-Tribunals, Staats Miniſter Mühler, und
zu Mitgliedern deſſelben: 1) der Direktor im Miniſterium für Han
del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten Oeſterreich. 2) der Sber
TribunalsRath Zettwach, 3) der Ober Tribunals- Rath Karl Adolph
Wilke, der Ober Tribunals Rath Höpner, 5) der Geheime
Ober Finanz Rath von Könen J., 6) der Ober Tribunals Rath
Reinike, 7) der Geh. Ober RegierungsRath Dr. Brüggemann,
8) der Geh. OberJuſtizRath Dr. von der Hagen, 9) der Wirkli
che Geheime Kriegs-Rath Fleck, 10) der Geh. RegierungsRath Dr.
Scherer, auf die drei Jahre vom I. Sept. 1852 bis zum 1. Sept.
1855 ernannt worden.

Unter den Gegenſtänden welche auf dem in Münſter ſtattfinden
den katholiſchen Kirchentage zur Verhandlung gelangen ſollen,
verdient einer in beſonderem Grade die Aufmerkſamkeit der proteſtan
tiſchen Welt auf ſich zu lenken. Es war ſchon in der vorjährigen
Mainzer Verſammlung von der Organiſation einer katholiſchen Volks
literatur die Rede. Die Einzelvereine wurden durch Beſchluß der
Mainzer Generalverſammlung aufgefordert, die in ihrer Heimath her
ausgekommenen und die älteren katholiſchen Volksſchriften dem Vor

Kiterariſcher CTagesbericht.

Jeſuitismus und Proteſtantismus. Die Realiſation der ge
heimen Plane der Jeſuiten. Zur Charakteriſtik des Ordens, ſei
ner Fortſchritte, ſeiner Taktik und des Verhaltens der proteſtantiſchen
Geiſtlichkeit. Vom Verfaſſer von: „„Jeſus der Eſſäer“, der „wahre
chriſtliche Staat Chriſtus war Menſch „der Katholicismus
unter der Fackel der Enthüllungen u, ſ. w. Leipzig. 47 Seiten.

(Fortſetzung aus Nr. 373.)
Das iſt das Programm der Jeſuiten. Es wird keinen Menſchen

von geſunden Sinnen geben den es nicht mit Ekel und Schauder
erfüllt. Die Jeſuiten wollen. die Hierarchie gründen und befeſtigen und
ſie ſelbſt wollen ſich zu Herren dieſer Hierarchie machen um dann ihr
eiſernes Netz der vollendetſten körperlichen, geiſtlichen und geiſtigen Knecht
ſchaft über die Welt auszuwerfen.

Zuerſt wollen ſich die Jeſuiten an alle jene Volksklaſſen wenden,
die für ihre Exiſtenz mit Mühen, Sorgen und Kummer kämpfen, die
auf die Früchte ihrer täglichen Arbeit angewieſen am Abend nicht wiſ
ſen wovon ſie am folgenden Morgen ſich und die Jhrigen ſättigen ſol
len. Die Jeſuiten wollen dieſen Leuten ſagen daß die Freiheit und
das was die Welt Recht und Gerechtigkeit nenne, die Quelle dieſer
Noth ſei; ſie wollen ihnen rathen und beweiſen daß die Kirche ihnen
die Laſten dieſer Erde erleichtere und abnehme; ſie wollen ihnen ver
ſprechen daß ihre Mühe jenſeits vergolten werde, daß ſie dört die Her
ren und diejenigen, deren Joch ſie hier getragen, ihre Diener und
Sklaven würden. Mit der Anweiſung an den Himmel wollen ſie ihnen
die verfluchte Freiheit, die vermaledeiete irdiſche Gerechtigkeit entreißen,
und ſie ſind überzeugt, dieſe Leute würden ſich betrügen laſſen ſie wür
den darauf eingehen zu glauben daß ihr Elend und ihre ſchwere Noth
nichts anderes als eine Strafe Gottes ſei für ihre Anhänglichkeit an

Halle, Freitag den 24. September
Hierzu eine

orte mitzutheilen. Es ſind inzwiſchen von dieſem Vorbereitungen ge
troffen worden um in wohlfeilen Ausgaben die durchgängig im ſpe
zifiſch römiſchen Sinne abgefaßten Schriften in möglichſt größter An
zahl durch Deutſchland zu verbreiten. Auf dem Kirchentage wird
nun ein Plan zur Organiſation eines „kirchlich katholiſchen Volks
ſchriftenweſens und namentlich der Verbreitung dieſer Literatur im
Wege der Kolportage vorgelegt und zur Erörterung und Beſchluß-
nahme gebracht werden.

Nach einer geſtern Abend aus Brüſſel hier eingegangenen Depe
ſche iſt durch eine im „Moniteur“ publizirte Verordnung der Eingangs-
zoll von Stückkohlen auf 30 Centimen, der Eingangszoll von Guß
eiſen auf 5 Franken pro 100 Kilogramme erhöht worden.

Vom 20. Sept. bringt endlich die Allgemeine Zeitung einige dürf
tige Angaben über den Münchener Congreß. Man ſchreibt ihr:
„Mit ver heute Fattgehabten Sitzung der Zollconferenz ſcheint die
ſelbe beendet zu ſein. Die Bevollmächtigten Badens haben unſere
Stadt bereits dieſen Mittag wieder verlaſſen und die andern Bevoll
mächtigten werden theils dieſen Abend, theils morgen abreiſen. Die
hier ſtattgehabten Verhandlungen dürften ſich, wie ich höre, nicht blos
auf die Preußen zu ertheilende Antwort, ſondern auch auf das weiter
einzuſchlagende Verfahren von Seiten der Darmſtädter Verbündeten
bezogen haben.“ Die officielle Neue Münchener Zeitung weiß ihrem
Publikum nur von Feten zu erzählen die den Mitgliedern der Con
ferenz gegeben worden, und von Manöbvern.

Düſſeldorf, d. 19. Septbr. Aus der Rede, mit welcher der
Landtags Commiſſar, Oberpräſident v. Kleiſt, heute den Rheiniſchen
Landtag eröffnete, heben wir folgende Stelle hervor:

„„Meine Herren es giebt Fragen und Intereſſen welche in dieſem Augen
blicke die Gemüther in unſerm Vaterlande tiefer bewegen, als diejenigen welche
in den Kreis der Berathung des Landtages fallen, Fragen der Confeſſion und

volksthümliche Rechte, an volksthümliche Verfaſſungen und gewiſſenhafte
Gerechtigkeitspflege. Die Jeſuiten ſind überzeugt, daß das Volk ſo
dumm. ſei, ſich berücken zu laſſen daß es bereit ſein werde den Je
ſuiten das magere Linſengericht ſeiner Freiheit für die Fleſſchtöpfe bloßer
Verſprechungen nebuloſer Verheißungen und Vorſpiegelungen zuver
kaufen.

Vergleichen wir dieſen Theil des Programms mit dem, was uUnſre
Zeit erlebt, ſo wird Niemand Anſtand nehmen zu geſtehen daß die Je
ſuiten eifrigſt Hand ans Werk gelegt haben. Jhre Sendboten durch
eilen wie auf den Flügeln des Windes alle Gauen Deutſchlands und
allenthalben wo ihr verderblicher Fuß anhält, ſtellen ſie Kanzeln und
Beichtſtühle auf und indem ſie „ſcheinbar“ und mit der Gewandtheit
der pfiffigſten Volksbetrüger „auf die Jdeen von Freiheit, Gleichheit und
Brüderlichkeit eingehen erreichen ſie die wohlberechneten Erfolge daß
das arme, betrogene Volk ſich um ſeine Betrüger maſſenhaft drängt und
in die Netze der erſten Jmpoſtoren der Welt fällt. Sie ſind ihres Er
folges um ſo ſicherer, als ſie ſich eine Schaar von Gehilfen in allen
Winkeln der Erde, ſogar im Lager ihrer Gegner herangezogen haben
die mit der Maske proteſtantiſcher Freiheit bekleidet dieſe ſelbſt an die
Feinde der Menſchheit verrathen. Wie viele Männer ſind es, auf deren
Namen man ſtolz ſein zu dürfen glaubte und welche in der Geſellſchaft
eine hervorragende Stellung als Lehrer des Volks, als Verwalter der Ge
rechtigkeit, als Vertreter der Wiſſenſchaft auf akademiſchen Lehrkanzeln
bekleiden, die aber in Jrrlehren und Syſtemen des Wahns befangen, ent
weder als Betrogene oder wiſſentlich als Betrüger und als mitſchuldige
eifrige Gehilfen den Jeſuiten in Schriften, in mündlichen Lehren in
Pamphleten und Zeitungen die Wege ſo fein geebnet haben, daß dieſe
jetzt mit offener Stirn und mit abgeworfener Hülle einherſchreiten, um
Beſitz von dem vorbereiteten Acker zu nehmen? Jetzt endlich werden
den Völkern die Augen aufgehen, ſie werden erkennen, von welcher Seite



der Politik, an denen wir nicht als Provinz, ſondern als einzelne Glieder des ge
ſammten Vaterlandes Theil haben. Dieſe Fragen werden auf den ihnen gewieſe
nen Wegen ihre dem Recht und der Ehre entſprechende Löſung finden ſie würden
auch, inſoweit ſie confeſſionell find vielleicht ſchwer heilbaren Zwieſpalt in unſere
Verſammlung werfen. Laſſen Sie mit der ganzen Hingabe vereinter Kräfte uns
den uns vorliegenden Arbeiten der weiteren innern Organiſation der Provinz un
terziehen, ſo wird es möglich werden, ſie in der dem Landtage dazu gewährten
Friſt von drei Wochen vollſtändig zu erledigen.“

Mit Bezug hierauf entgegnete der Landtagsmarſchall, Freiherr
von Waldbott Bornheim Folgendes:

„„Ob Bitten oder Beſchwerden der angedeuteten Art, die gewiß nur im Ge
fühle der innigſten Anhänglichkeit an unſeren heißgeliebten Monarchen und mit
dem ſehnlichſten Wunſche für das Wohl der Provinz geſtellt würden, vom Landtage
ausgehen werden, kann ich in dieſem Augenblicke nicht ermeſſen ſollten jedoch ſol
che geſtellt werden ſo werde ich mit aller mir möglichen Sorgfalt unſere Befug
niſſe abwägen ohne deshalb im wohlverſtandenen Intereſſe der Provinz der er
laubten Aeußerung hindernd entgegenzutreten.

Belgien.
Brüſſel, d. 20. Sept. Ein Blatt von Charleroi will Einiges

über die Forderungen erfahren haben, welche das Franzöſiſche Gou
vernement jetzt neuerdings ſtelle. Louis Napoleon ſoll die Erklärung
abgegeben haben, daß würde das Belgiſche Gouvernement nicht die
durch den Vertrag von 1845 den Franzöſtſchen Producten geſicherten
Begünſtigungen aufrecht halten, ſo ſollen alle Belgiſchen Erzeugniſſe
bei ihrem Eintritte in Frankreich förderhin einen Mehrzoll von 10
pCt. zahlen. Ueber die neuen Schwierigkeiten, welche in der Zollfrage
mit Frankreich aufgetaucht, weiß man freilich Nichts Gewiſſes. Nach
der Sprache der miniſteriellen Blätter zu ſchließen, ſcheint das Fran
zöſiſche Cabinet wirklich die Forderung geſtellt zu haben, daß die der
Franzöſiſchen Jnduſtrie eingeräumten Begünſtigungen des Vertrages
von 1845 für die Zukunft aufrecht erhalten bleiben ſollen. Jeden
falls ſcheinen dieſe Forderungen ſehr plötzlich aufgetaucht zu ſein, denn
der Belgiſche Moniteur hat bei Abſchluß der jüngſten Verträge aus
drücklich bemerkt, daß die Convention von 1845 nicht erneuert wer

den würde. tFrankreich.
Paris, d. 20. Sept. Heute Morgen ſind folgende telegraphi

ſchen Depeſchen von Lyon eingetroffen. Louis Napoleon hatte vie
ſardiniſchen Geſandten Grafen de la Marmora und den Herrn Pa
locapa geſtern Abend zur Tafel laden laſſen. Der Cardinal de Bo
nald und die Notabilitäten der Stadt waren unter den Gäſten. Ge
gen 8 Uhr Abends wurde ein Feuerwerk abgebrannt, welches den
Ausbruch eines Vulkans darſtellte. Gegen halb 10 Uhr begab ſich
Louis Napoleon unter dem Rufe: „Es lebe der Kaiſer!“ nach dem
großen Theater, wo die Elite der Bevölkerung ſich eingefunden. Louis
Napoleon nahm an einer Quadrille Theil und tanzte mit Frl. Brett,
der Tochter des Präfekten. Unter den lebhafteſten Acclamationen ver
ließ er um 11 Uhr den Ball. Heute Morgen um 11 Uhr ſoll Heer
ſchau über die Lyoner Armee abgehalten und darauf die Statue des
Kaiſers aufgeſtellt werden.

Die neueſten Nachrichten von der Reiſe des Prinzen ſind datirt
von Lyon, d. 20. Sept. Morgens 10 Uhr. Sie melden nichts als
Beſchreibungen eines überſtrömenden und von uns ſchon oft erwähn
ten Enthuſiasmus.

Paris, d. 21. Sept. Tel. Dep.) Die Unterhandlungen mit
Belgien in Betreff des Handels Vertrages ſind nun erfolglos abge
brochen. Aus Lyon berichtet man, daß der Prinz Praſident ge
ſtern die Rede bei Einweihung des Denkmals mit den Worten ſchloß:
Klugheit und Patriotismus erheiſchen, daß die Völker reiflich über
legen, ehe ſie die Zukunft fixiren. Zur Zeit ſei es ſchwer zu ent
ſcheiden, unter welchem Namen dem Vaterlande größere Dienſte zu

ihnen die größten Gefahren drohen ſie werden ſich der Männer und
der Koterien erinnern, welche ſeit Jahrzehnten gegen die Rechte der Ge
wiſſen gegen die perſönliche Würde, gegen die politiſche Ehre der Na
tion zu Felde lagen, welche in Wort und Schrift die größten Männer
des Jahrhunderts, ſogar unſre ganze Kultur mit ihrem Geifer beſchmutz
ten, welche ſich nicht entblödeten einen Philipp von Spanien, deſſen
Henker Alba, einen Tilly und die Ferdinande als heilige Helden des
Menſchengeſchlechts zu preiſen und auf den Retter der Gewiſſensfreiheit
Guſtav Adolph von Schweden und Friedrich den Philoſophen auf einem
Königsſtuhle alle Schmach und allen Schmutz zu wälzen, darum, weil
der edle Schwedenkönig ſein Schwerdt zog gegen dieſelben Tyrannen der
Gewiſſensfreiheit, die ſetzt der Menſchheit ihr Geiſtesjoch zugedacht haben,
und weil Friedrich der Einzige jedem ſeiner Unterthanen die Freiheit ge
ſtattete, ſich mit ſeinem Gewiſſen und ſeinem Gott allein abzufinden und
nach ſeiner eignen Façon ſelig zu werden.

„Um dem Katholicismus Glanz zu verleihen, müſſen
wir ihm politiſche und literariſche Berühmtheiten zu ge
winnen ſuchen.

So lautet das Programm des Jeſuitismus und nun blickt in die
Zeit und auf das, was ſie unter Schmerz und Zuckungen geboren hat und
unter unſern Augen fort und fort mit zunehmender Stärke entſtehen
und wachſen läßt. Notabilitäten der Politik, der Literatur und der
Kunſt ſind gewonnen und ſeit lange liegen ſie im Kampfe gegen die
Freiheit des Gewiſſens, gegen die proteſtantiſche Kirche, gegen das lautere
Evangelium, gegen das große Buch der Gotteslehre und des gereinigten,
vom Schmutz und Unrath der Menſchenſatzung geſäuberten Gottesglau-
bens. Sie verſichern unter Schwüren, wie ſie nur ein Jeſuit ſchwören
und halten kann, die eifrigſten, tapferſten und opfermuthigſten Verehrer
und Verfechter der evangeliſchen Kirche zu ſein, ſie geben vor, die nüch
ternſten Menſchen von der Welt zu ſein, die fern von phyſiſcher Be
rauſchung und von der Schwärmerei geiſtiger Phantaſterei gleich Jün

Die Männer, die Hurter

leiſten. Wenn der beſcheidene Präſidenten Titel die anvertraute Miſ
ſion erleichtern könne, werde er ihn nicht aus perſönlichem Intereſſe
gegen den Kaiſer Titel umtauſchen.

Der „Courier de Suiſſe vom 18. Sept. meldet, daß der Her
zogin von Orleans auf ihrer Rückreiſe ein Unfall zugeſtoßen. Die
Herzogin war in 2 Reiſewagen mit ihren 2 Söhnen und einem Ge
folge von 15 Perſonen auf der Fahrt nach Bern begriffen, als ſie zu
Moudon erfuhr daß die Brücke von Courtilles in der Nacht vorher
vom Waſſer fortgeriſſen worden. Man war gezwungen, eine andere
Route einzuſchlagen um über Freiburg nach Deutſchland zu gelan
gen. Durch die Unvorſichtigkeit des Kutſchers ſchlug der Wagen,
worin die Herzogin ſaß, auf der Straße von Dron nach Promaſens
um, indem derſelbe in einen Waſſergraben ſtürzte. Die Herzogin
zerbrach dabei ein Schlüſſelbein, während ihre Begleiter mit leichten
Contuſionen davon kamen. Die Prinzen blieben unverletzt. Die
herbeigerufenen Aerzte fanden einen einfachen Bruch des rechten
Schlüſſelbeins, und der Zuſtand der Herzogin flößt keine Beſorgniſſe
ein. Sie wird natürlich zu Lauſanne ihre Geneſung wieder abwarten.

Türkei.
Konſtantinopel d. 11. Sept. (Tel. Dep.) Der Sultan iſt

leidend. Wegen fortgeſetzter Agitationen der alttürkiſchen Partei herrſcht
eine drückende Stimmung. Die Finanznoth iſt im Zunehmen,
Alexandrien, d. 9. September. Der Ferman über die

Einführung des Tanſimats in Aegypten iſt dem Paſcha durch
den Repräſentanten der Pforte officiell übergeben worden. Jnhalt
und Form ſcheinen Abbas-Paſcha wenig befriedigt zu haben.

Vermiſchtes.
Paris, d. 20. Sept. Traurige Nachrichten ſind hier einge

laufen. Der Rhein iſt gewaltig geſtiegen. Mehrere Dörfer ſind be
reits hinweggeriſſen, andere bedroht. Die Dämme von Robertsau
und Altenheim ſind theils durchbrochen, theils ſchwer beſchädigt.
„„Straßburg ſagt eine eben eintreffende Depeſche, „bietet einen
herzzerreißenden Anblick dar.“

D. Baſel, d. 18. September. Bis heute Nachmittag 3 Uhr
war das Waſſer des Rheins noch im Steigen. Wie wir hören, hat
es den höchſten Stand in dieſem Jahrhundert (1801) um einige Zolk
überſchritten. Waſſerſtand am Pegel: Vormittags 11 Uhr 22“; Nach
mittags 3 Uhr 22“ 3“.

Der Trieſter Zeitung wird üben den Ausbruch des Aetna
geſchrieben Die den neuen Kratern (es ſind deren wohl zwölf mehr
oder weniger beträchtliche) entſtrömende Lava ſetzt ihre Verheerungen
durch eine der fruchtbarſten Gegenden der Jnſel fort. Der Schauplatz
liegt diesmal etwa 14 Meilen nördlich von Catania, 16 weſtlich von
Giarre, und etwa 30 Meilen ſüdlich von Taorming. Die Einwohner
von Zafferano und den umliegenden Dörfern genießen den wohlge
gründeten Ruf des Fleißes und der Rechtlichkeit, daher auch das Be
dauern über ihr Unglück allgemein iſt. Erſchütternd iſt der Anblick
dieſer armen Leute, die händeringend der ungaufhaltſamen Zerſtörung
ihres Eigenthums zuſehen, das ſie eben jetzt mit ſchwerer Mühe der
harten Erde, oder vielmehr dem kaum verwitterten Lavafelſen abge
wannen. Das Donnergeräuſch der Auswürfe, welche ununterbrochen
aufeinander folgen das Praſſeln des Feuers, das Krachen der mit
Früchten beladenen dahinſtürzenden Bäume, das Fortbrennen der Reb
ſtöcke mit ihren ſchönen Trauben gewährt ein ſchreckliches Schauſpiel!
Noch iſt der Strom zwar etwa vier Meilen von den Wohnplätzen
entfernt, überhängt aber dieſelben, und die Zerſtörung ſcheint unver
meidlich.

gern der Kaltwaſſerprieſter mit nüchterner Ueberlegung und mit der
Kälte unwandelbarer Ueberzeugungstreue an jenen Heilslehren des Evan
geliums feſthalten, die Millionen gottbegeiſterte Streiter mit ihrem
Blute geweiht haben aber ſchaut hin auf das Thun dieſer Aſſekuran
ten! Als der proteſtantiſche Prediger Friedrich Hurter ſeine
papiſtiſchen Schriften in einem Geiſte ſchrieb, der des ächten Röm
lings und eines wahren Sohnes aus der Sippe Loyola's würdig iſt,
ſtießen alle ſeine Geſinnungsgenoſſen innerhalb der proteſtantiſchen Schran
ken, alle offenen und maskirten Anhänger des Jeſuitismus in die große
Kriegstuba, um das Lob dieſes irrenden, abgefallenen Geiſtes durch alle
Welt zu poſaunen, und die Frömmlinge der Konventikel dieſe bekla
genswerthen Sturmvögel der Unwetter am Kirchenhimmel, triumphirten
mit den Römlingen und mit den Männern der Scheiterhaufen, ob der
berüchtigten That eines proteſtantiſchen Geiſtlichen. Die freie Wiſſen
ſchaft erhob ihre Stimme gegen die Unholde und Herolde der geiſtigen
Knechtſchaft; ſie wurde erſtickt; die Männer der Heuchelei wälzten den
Männern der Wiſſenſchaft die Felſenwucht verderblicher Staatsinſtitu
tionen entgegen man verſpottete, verfolgte bedrückte die Unerſchrockenen,
die den Muth hatten, frei und offen zu bekennen Friedrich Hurter ſei
ein geheimer Katholik, in dem proteſtantiſchen Prediger ſchlage ein rö
miſches, ein papiſtiſches Herz. Und wo birgt jetzt dieſer geprieſene He
ros proteſtantiſcher Wiſſenſchaft ſein ſchwer beladenes Haupt Er iſt
eingekehrt in den weichen Schooß der allein ſeligmachenden Papſtreligion.

entgegentraten, die in ihm einen vorge
ſchobenen Poſten der Jeſuiterei erkannten die ihm die vorgenommene
Maske vom Antlitz trennten, die deshalb als Märtyrer der Wahrheit
und der freien proteſtantiſchen Erkenntniß den Spott ihrer angeblich
proteſtantiſchen Gegner, Zurückſetzung, wohl gar Entziehung ihrer Aem
ter, ihrer geſellſchaftlichen Würde ihrer wiſſenſchaftlichen Ehre über
ſich ergehen laſſen mußten dieſe Männer ſind durch die vollzogene
Abtrünnigkeit gerechtfertigt worden (Fortſ. folgt.)
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Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg, d. 17. Septbr. Jn der Sitzung der provin

zialſtändiſchen Verſammlung der Provinz Sachſen am 17. d. M., der
66 Mitglieder aus den 4 Ständen beiwohnten, kamen zunächſt die
Rechnungen und Angelegenheiten der 3 TaubſtummenInſtitute zu
Erfurt, Halberſtadt und Weißenfels zum Vortrag. Für die Kaſſen
führung des Jahres 1851 wurde Decharge ertheilt. Die Ergebniſſe
waren im Allgemeinen recht befriedigend. Einem belobten Lehrer ver
willigte der Landtag auf die Befürwortung des Landtags Kommiſſa
rius perſönliche Zulage von jährlich 100 Thlr. Der bereits früher
vorläufig zugeſtandene Beitrag von jährlich 4000 Thlr. zur Unterhal
tung der Taubſtummen und Blindenanſtalten der Provinz ward wie
der bis zur nächſten Provinzialverſammlung verlängert und dabei der
Wunſch ausgeſprochen, daß gemäß der ſchon im vorigen Jahre ange
knüpften Bedingung die Errichtung eines BlindenBildungsinſtituts
für die Provinz bald ausgeführt werde, zumal die Staatsbehörden
ſelbſt dies dringende Bedürfniß anerkennen. Der Landtag iſt früher
immer von der Anſicht ausgegangen, daß alle ſolche Unterrichtsanſtal
ten, eben ſo gut wie die Seminarien c. zu den ſtaatlichen Angele
genheiten, nicht zu den eigentlichen provinziellen Kommunalgegenſtän-
den gehören und deren Bereitſtellung und generelle Ausrüſtung den
Regierungen obliege, daß dagegen die perſönliche Unterhaltung der un
bemittelten Zöglinge Aufgabe der gemeinheitlichen Armenpflege ſei,
wobei nur als Ausnahmefälle in den durch ſpezielle Geſetze begrenz
ten Zweigen oder unter abſonderlichen Verhältniſſen die Fürſorge und
Beihülfe der Kreiſe, Landarmenbezirke und Provinzen in Anſpruch
genommen werden dürfe, indem es höchſt bedenklich erſcheine, ja faſt
kommuniſtiſch ſei und gemeinſchädlichen Einfluß übe, die mehr mora
liſchen als durch geſetzliche Normen und Taxen zu ſteigernden Ver
pflichtungen für die Ortsarmen den Gemeinden abzunehmen und auf
die Kreiſe und Provinzen zu wälzen. Der Landtag fand es daher
nicht gerathen durch einen neuen Beſchluß die Unterhaltung unver
mögender Taubſtummen in hieſiger Provinz zu einer allgemeinen
Kreislaſt zu erheben, wollte es bei den bezüglichen Vorkehrungen in
den verſchiedenen Landestheilen und bei der Anwendung der früheren
Landtagsabſchiede unter Beobachtung der ſpätern Verordnungen be
wenden laſſen und nur empfehlen, daß die Spezialkoſten oder Pen
ſionsſätze für die Pfleglinge überall ſo mäßig wie im Erfurter Jnſti
tute werden möchten. Eben ſo gut, ja noch billiger geſchieht es in
der gerühmten TaubſtummenPrivatanſtalt des Lehrers Klotz zu
Halke, dem eine jährliche Unterſtützung von 200 Thlr. bis 1854
incl. gewährt worden. Die Ausdehnung dieſer freiwilligen Beihülfe
über das Jahr 1854 hinaus auf dauernde Zeit, wie petitionirt wor
den, wurde den künftigen Landtagen anheimgeſtellt.

Hierauf kam der mit dem Propoſitionsdekrete vom 28. Auguſt
1852 vorgelegte, 43 Paragraphen enthaltende Entwurf einer neuen
Kreisordnung zur Berathung, bei der gemäß des Ausſchußgutachtens
das kreisſtändiſche Geſetz vom 17. Mai 1827 zu Grunde gelegt wurde.
Die Verſammlung erkannte das Bedürfniß einer Modifizirung der
zeitherigen Kreisordnung. Nach den meiſt einſtimmigen Vorſchlägen
und Beſchlüſſen des Landtages, der den Eingang des Geſetzesentwür
fes durch den Zuſatz: „unter Beirath der Provinzialſtände“ ergänzte,
ſollen nächſt den Standesherrſchaften die größern Rittergutsbeſitzer
auch künftig auf den Kreistagen mit Virilſtimmen, die kleinern aber
nur mit Kollektivſtimmen erſcheinen, zu dieſem Behufe unter letzteren
Verbände gebildet und die Kategorien durch das Kreisſtatut feſtgeſetzt
werden. Der Fiskus ſoll ſich wegen ſeiner Domänen und größern
Forſtkomplexe beim Kreistag durch ein Mitglied deſſelben aus dem
Stande der größeren Grundbeſitzer vertreten laſſen können, ſofern
für dieſe Güter und Forſten zu den Kreislaſten, gleich wie von den
übrigen Kreiseingeſeſſenen beigetragen wird. Jede Stadt ſendet in
der Regel einen Deputirten zum Kreistag wo es mit Rückſicht auf
ihre Bedeutung angemeſſen erſcheint, kann die Zahl der ſtädtiſchen

Für die Landgemeinden erſcheinen

in der Regel 6 Abgeordnete, eine Zahl, die ſich durchs Kreisſtatut
nach den ſachlichen Verhältniſſen mehren und mindern läßt. Ueber
haupt wird den Kreisſtatuten ein wichtiges Feld näherer Beſtimmun
gen vorbehalten, damit durch ſolche Autonomie die eigenthümlichen
Verhältniſſe der verſchiedenen Landestheile zur Zufriedenheit und
Wohlfahrt aller Klaſſen gehörig berückſichtigt werden können. Der
Landtag bedingt einmüthig zur Ausübung des Stimmrechts die An
gehörigkeit zu einer der vom Staate anerkannten chriſtlichen Konfeſ
ſionen und den Beſitz unbeſcholtenen Rufs. Zum Ausſpruch der
Beſcholtenheit iſt ein von den höhern Staatsbehörden beſtätigter Be
ſchluß der Kreisverſammlung erforderlich. Das Recht der Kreisſtand
ſchaft bei den Gutsbeſitzern, die die Polizeiverwaltung als ein Ehren
amt nicht übernehmen wollen ruhen zu laſſen, findet man nicht ge
recht und würdig. Zu ſtädtiſchen Abgeordneten können Mitglieder der
Magiſträte und Stadtverordneten Verſammlungen oder Gemeinde
räthe, desgleichen Eingeſeſſene der Städte, die zur erſten Abtheilung
der Gemeindewähler gehören, gewählt werden. Die Entſcheidung der
Frage, ob nicht bei den ländlichen Abgeordneten durchgängig Anſäſ
ſigkeit mit Grundvermögen, für die Ortsſchulzen wenn auch ohne
Eenſus oder ohne Rückſicht auf den Umfang, zu bedingen ſei, wird
bis nach Berathung der Landgemeindeordnung ausgeſetzt, da ſich viel
Meinungsverſchiedenheit, inſonderheit auch im Stande der Land
gemeinden, geltend machte und man hierbei den Mangel der Grund
lagen, die die bezüglichen Satzungen der ländlichen Gemeindeordnung
darbieten müſſen, fühlte.

Jm Uebrigen wurden die anderen 99. und Vorſchriften des wohl
erwogenen Entwurfs faſt ohne Abänderungen, hie und da mit einigen
konſequenten Berichtigungen, angenommen. Die zumal bei den Haupt
gegenſtänden nach allen Seiten hin gründlich waltende Debatte hat
den Standpunkt gegenſeitiger Achtung und ruhiger Erörterung der
auseinandergehenden Anſichten bis zum Ende der langen Sitzung ge

wahrt. W. C.)Sicherem Vernehmen nach iſt jetzt von dem Handelsminiſte
rium die Conceſſion zum Bau einer Eiſenbahn von Halle über Nord
hauſen nach Kaſſel ertheilt worden. Das Projekt für den Bau die
ſer Bahnſtrecke wurde ſchon im Jahre 1846 entworfen, blieb aber
unter den damals ungünſtigen Zeiten ohne weitere Folge. Jm vori
gen Jahre wurde daſſelbe in Nordhauſen wieder angeregt und ein
Comité für dieſe Angelegenheit gebildet. Ein erheblicher Theil der
Actien iſt dort bereits gezeichnet worden. Anfangs wurde in den Ver
handlungen mit der Regierung, die ſich dem Bau der genannten
Bahnſtrecke geneigt zeigte, die Uebernahme einer Staatsgarantie von
den Unternehmern beantragt, dies jedoch Seitens des Miniſteriums
abgelehnt. Die Bahnſtrecke ſelbſt dürfte von Halle über Merſeburg,
Querfurt, Artern, Wallhauſen, Roßla, Nordhauſen Heiligenſtadt
nach Kaſſel geführt werden, da die Linie über Eisleben zwar näher,
aber wegen des bergigen Terrains mit großen Schwierigkeiten ver
bunden iſt. Auch würde die Berührung von Artern durch jene Linie
ſehr viel zur Hebung der dortigen Salzwerke beitragen. Die Länge
derſelben iſt etwa 25 Meilen, während die von Halle über Eiſenach
beinahe 36 Meilen beträgt. Der Bau der projektirten Linie bietet
im Allgemeinen keine erhebliche Schwierigkeiten dar und würde nur
an manchen Stellen des Schutzes gegen einzelne aus dem arze
kommende kleinere Flüſſe bedürfen, die im Frühjahr ſehr reißend zu
ſein pflegen ſie führt durch Gegenden, deren Haupterwerbszweig die
Landwirthſchaft iſt, ſo namentlich durch die kornreiche goldene Aue,
durch die Grafſchaft Hohnſtein und berührt das Eichsfeld. (Sp. 3.)

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 3 Klaſſe 106. Königl. Klaſſen Lot
terie fiel der Hauptgewinn von 15,000 Thlr. auf Nr. 51,478, 1 Gewinn von 4000
Thlr. auf Nr. 77,175, 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 82,178, 3 Gewinne
zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 12,378. 32,229 und 54,394, 2 Gewinne zu 400
Thlr. auf Nr. 26,697 und 54,287, 4 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 21,650.
33,127. 47,632 und 74,860, und 11 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 11,394. 33,018.
43,133. 49,765. 53,996. 60,336. 64,846. 65,264. 67,974. 76,484 und 77,990.

Berlin, den 22. Sept. 1852.
Königl. General-Lotterie-Direktion.Abgeordneten vermehrt werden.
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Bekanntmachungen.

Grundſtücksverkauf.Auction.
Montag den 4. October Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich am Markte Nr. 739 wegen Do
micilveränderung einer Familie ein ſehr gut
erhaltenes birkenes Mobiliar, als: 1 Sekre
tair, 1 Schreibtiſch, 3 Sopha's, ovale, So
pha, Spiegel, Auszieh, Waſch u. Küchen
tiſche, 2 Kleiderſchranke, 18 Rohrſtühle, 9
Bettſtellen, 3 Kommoden, 20 Stück Feder
betten, Gardinen u. dgl. m. Brandt.

Auction.
Donnerstag den 30. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 20: Kupfer,
Meſſing, gute Aſtral- u. Stelllampen, Feder
betten, 1Fortepiano, 1 Flügel, 1 gr. Waa
renſchrank, Bettſtellen, 1 ſehr ſchöne Wiege,
Diſche, 1 neuen Mehlkaſten, 2 Buden, Kiſten,
1 gr. Seil, rates Gefäße noch ganz neue
Herrengarderobe, weibliche Kleidungs
ſtücke u. dgl. m. Brandt.

Auction von Delgemälden.
Freitag den 8. October Vormittags 10 Uhr

und Nachmittags 2 Uhr verſteigere ich am gr.
Berlin Nr. 434 allhier aus dem Nachlaſſe des
Kämmereiſekretair Schaeffer

300 Stück DOelgemälde, Originale
und Copieen von verſchiedenen ältern und
e Meiſtern, nebſt einigen Kunſtſachen
u. dgl. m.

(Die Gegenſtände ſtehen den 7. October von
Nachmittags 2 bis 5 Uhr zur Anſicht.)

Brandt.
Ein Rittergut mit 1000 Morgen Feld, 80

Morgen zweiſchürigen Wieſen, 1600 Morgen
Buſch Nadelholz 2000 Stück Schaa
fen und complettem Jnventarium, circa 600
jährlichen baaren Gefällen, einige Stunden von
Görlitz gelegen, ſoll ſofort verkauft werden.

Kaufpreis 38,000 Anzahlung 15,000
Actuar Kühne in S8örbig.

Jch beabſichtige, meinen ergiebigen großen
Sandſteinbruch an der Unſtrut bei Nebra
mit einer bedeutenden Maſſe vorräthiger Werk
ſtücke, ferner mein zu Halle unmittelbar an
der Saale belegenes Grundſtück, beſtehend aus
Wohn und Wirthſchafts Gebäuden, ſowie
einem großen Lagerplatze, welches ſich zu jedem
großartigen Handels und Fabrikgeſchäfte eig
net, im Ganzen oder im Einzelnen zu verkau
fen, und erſuche vermögende Kaufliebhaber,
mit mir hierſelbſt in Unterhandlung zu treten
füge auch noch die Bemerkung hinzu, daß
dieſe Grundſtücke ſchon von Michaelis dieſes
Jahres ab in Beſitz und Benutzung gegeben
werden können.

Naumburg, den 21. September 1852.
Der Steinhauermeiſter

Becker.
Pbckelknochen mit Meerrettig, Sonnabend d.

25. d. M. bei Werner in Giebichenſtein



Limburger Käſe
in bekannter Qualität, à Stück 7 er
hielt wieder Julius Kramm.

Feinſten franzöſiſchen
VordeauxWein-
à Quart 5

Nheinwein Eſſi à Quart 2
empfiehlt ulius Kramm.
Franzöſiſche Capern

im Ganzen und ausgewogen billigſt bei

Julius Kramm.

Eſſig,

Vorzüglich ſchönen geräuch. We-
ſerlachs, à 15 25 empfingwieder Boltze.

Limburger und Baierſchen Sah-
nenkäſe, à Stück 5 6 auch aus
gewogen à W 5 empfing und em
pfiehlt BVoltze.

Die obere Etage meines Hauſes beſtehend
in 2 Stuben, 2 Kammern, 1 Küche nebſt
Bodenraum, ſteht ſofort zu vermiethen und
kann ſogleich bezogen werden.

Zörbig, den 22. Septbr. 1852.
Julius Staufenau, Kaufmann.

Miſſionsfeſt- Anzeige.
Der Miſſionshülfsverein zu Alsleben be

abſichtiget ſein drittes diesjähriges Miſſionsfeſt
in der Kirche zu Heiligenthal wills Gott
Donnerstag den 30. September c. zu
feiern und den Gottesdienſt Nachmittags 1 Uhr
zu beginnen.

Bei Plefler (Schwetschkesche Sort.
Buchh.) in IIalle iſt zu haben

Vollkommene Enthüllung
des rathſelhaften Weſens langwieriger

Unterleibskrankheiten.
Nebſt einer neuen und ſichern Methode zur ra
dicalen Heilung der Hämorrhoiden, Hy
pochondrie, Gicht und chroniſchen
Hautkrankheiten. Für alle an dieſen Ue
beln Leidende faßlich dargeſtellt von Dr. Max.
Stahl, königl. Hof und Medicinalrathe, Pro

feſſor c.

Vermählungs- Anzeige.
William Hofmann, Bürgermeiſter
Franziska Hofmann, geborne Booch.

Landsberg und Brehna,
den 23. Septbr. 1852.

Marktbericht
e

Halle, den 23. September.

Weizen 2 5 bie 2 15Roggen 2 2 6 3Gerſte er 9 1 13 9Hafer 22 6 28 9Magdeburg, den 22. September. (Nach Wispeln.)

Weizen r c 7Roggen e h eKartoffelSpiruns, die 14,400 Tralles 33
Berlin, den 22. September.

Weizen loco 56—63
ſchwimmend 88/,pfd.

60 bz.Roggen loco 43 47 f.
Sept. 43 à 43 verk.
Sept. Oct. do.
Oct. Nov. 42 à 42 verk.
Nov. Dec. 42 verk.
Frühj. 42 verk.

Gerſte 37——39
Hafer loco 25—28

ſchwimmend 26—27
Erbſen 4347
Winterrapps 69 68
Winterrübſen do.
Sommerrübſen 59—58
Rüböl pr. Sept. 97 à verk. 97 Br., 9 G.

Sept. Oet. do.Oct. Nov. 10 Br., i bz. u. G.
Nov. Dec. 10 Br., 10 G.
Dec. Jan. 10 Br., 10 bz. u. G.
W 107 à verk., 10 Br.,/4 G.Febr. März 10 Br., 10 G.März April 10 i Br. 10 G.April Mai 10 Br., 10 bz. u. G.

Leinöl loco 11 Br., 11 bz.
pr. Lieferung 11 Br., 11 bz. u. G.

Spiritus loco ohne Faß 24 bz.
mit Faß 23/, à 24 bz., 24 Br., 24 G.
pr. Sept. do.Sept. Oct. 212, à 22 bz., 22 Br., 22 G.Oct. Nov. 20. à 20 b. 20 Br. 20 G.
Nov. Dec. 19 à bz., 19 Br., 19 à

19 G.April Mai 19 à bz. 20Br., 19 G.
T rWaſſerſtand der Saale bei Halle

am 22. Sept. Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 6 Zoll.
am 23. Sept. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 22. September am alten Pegel 40 Zoll unter 0

am neuen Pegel 3 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 22. Sept. G. Baumever, Brenn
holz, v. Spandau n. Bernburg C. Demmer, Wei
zen, v. Magdeburg n. Halle. H. Zunder, Schiefer,
v. Hamburg n. Dresden. A. Marx, desgl.

Niederwärts: d. 21. Sept. A. Laube, fr. Obſt,
v. Loboſitz n. Berlin J. Herlitze, desgl. Den
22. Sept. J. Schneider Fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin.

hochbunt. Bromberger

2

2

Fonds und Geld Cours.

Berlin, den 21. Septbr. S Cour. Preuß Conr
S Brief. Geld. Gem. s Brief. Geld. Gem.S Courſe. CölnMindener I. m. 5 105 104reine nete g luo2 102 DüſſeldorfElberfelder 86

taats Anleihe von 1850 4 104 do. Prior. 4 99 98do. 1852 4 104 104 do. Prior. 5Staats SchuldScheine 3 95 94778 Magdeburg-Halberſtädter
Pr. Sch. d. Seeh, à St. 508 h 128 MagdeburgWittenberge
Kur u. Neum. Schuldverſch. 3 S do. Prioritäts 5Berliner Stadt Obligat. 4 104 104 NiederſchleßſchMärkiſche 100
do do. 3 9393 do. Prioritäts- 4 o rKur u. Neumärkiſche 3 938 do. Prioritäts 103Oſtpreußiſche 3 97 do. Prioritäts- III. Ser 104 SS Pommerſche 3 o 99 do. IV. Ser.S Poſenſche 4 106 105 do. Zweigbahn 43e. e k. Oberſchienſche Lt. C rS. Schle e 3 99 o. Lit. B. 3 1481S en B. v. St. gar. z Prinz Wilh. (Steele Vohw.) ab

Weſtpreußiſche 977 969 do. Prioritäts-Kur u. Neumärkiſche 4 S 101 do. I Serie. 5S Pommerſche 4 101 Rheiniſche a r sS Poſenſche 4 10 t do. (Stamm-) Priorit. 94S Preußiſchen do. PrioritateObligs-.S Rheiniſche u. Weſtph. 4 1018/, 101, do. vom Staat garantirte Z.
S Sächſiſche 4 RuhrortCref. KreisGladb. Z. 92 91Schleſiſche 4 101 do. Prioritäts- 102huldvrſchr. d. Eichsf. T.- C. 4 S StargardPoſen 93 92ß. BankAnth.Scheine. 1078 e 692edrichsdior 137 1 do 103e e e r eheEiſenbahn Actien. Jn und ausländiſcheAachenDüſſeldorfer (3 93 Eiſenb.Stamm-ActienBergiſchMärkiſche r 48 und Quittungsbogen.do. Prioritäts- o AachenMaſtricht 70 Einz. 4 67do. do. I. Serie. s o Amſterdam Rotterdam 80BerlinAnhalt. Lit. A. u. B. 13771 Cöthen Bernburger 2 4 59,

do. Prioritäts 4 1101 KrakauOberſchleſiſche 89Berlin Hamburger 106 KielAltong e 4 106do. Prioritäts 4 103 LivornoFlorenz 4 88 m ede Mecklenburger 438 37 97 aBerlinPotsdamMagdeb. 84 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 43 e a àdo. Pro rniser S t ZarskojeSelo f rot 437do. o e 4 102 ibri-do do Lit. Don a 102 e e ten.a t. e raten Oberſchlefiſche n So rioritäts igat. e u zSecelan Sahweidn e hre Nordbahn (Friedr. Wilh. 5 1o3
Cölna nete bge o c Kaſſen VereinsBankAct. 4

Leipzig, den 22. September.

Courſe Ange Staatspapiere. Angein boten Geſucht Actien exol. Zinſen boten Selucht
Pr. Fredſor a 5 auf 100 Teipz. Stadt Obligationen 4And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 94
ringerem Ausmünzfuße auf 100 11 von 100 u. 25 S SHoll. Duc. à 5 auf 100 7 à 32 von 500 100Kaiſerl. do. do. auf 100 7 von 1600 u. 25 SBresl. do. à 65 As auf 100 G. à 40 von 500 x 102/,Paſſir do. do. à 65 As auf 100 6 von wo u SConv.Spec. u. Gld. auf 100 Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 3 88iclem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do. à z 96Sächſ. do. do. à 102Staatspapiere. Teipz.Oresd.Eiſenb. P.Obl. à 31 110

r Zinſen e ln Senenerdkeſ ſh SKönigl. Sä e Stagats- Papiere v. gl. Preuß. CreditKaſſenſchl1850 1000 u. 500 a i 91 a 39 im 14 F. v. 1000 u. 500 90

do kleinere S kleinere S T1847 à 500 à 495 101 h Kgl. z St. Schuldſcheine à 3
v. 1852 à 500 à 40 101 pr. 1 r tndo. à 100 à 4 r c Kaiſ. k. öſterveich. Met. pr. 150 fl.
v. 1851 à 500 u. 200 à a 103 à 4 SKgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 3 à 509 S Sim 14 F. von 1000 u. 500 92kleinere S Actien der W.B. pr. St. SAct. d. eh. ſächſ.bair. E.B. bis Mich. Leipz. Bank-2lctien à 250 pr. 100 188
1855 à 49, ſpäter à 39 v. 100 91 Lpz Oresd. EiſenbahnAct. à 100
do. ſächſ. ſchleſ. 49 pr. 100 1017 pr. 100 179Leipz. Stadt- Obligationen à 39 im LöbauZittau do. pr. 1001 2614 F. von 1000 u. 500 96 BerlinAnhalt à 200 pr. 100 137
kleinere Magdeb.Leipz. à 100 pr. 100 272Leipz. Stadt Obligationen 4 101 Thüringiſche do. pr. 100 94 S

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

deburg den 22 September 1852.Wagdeburs Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 374 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage.)

Halle, Freitag den 24. September 1852.

Vermiſchtes.
Cholera Nachrichten. Die berliner Sanitäts Kom

miſſion hat, dem Vernehmen nach, nunmehr den Beſchluß gefaßt,
den Ausbruch der Cholera hier offiziell anzuzeigen. Bis geſtern
ſind circa 40 Fälle vorgekommen und liegt nichts Neues vor, was
auf eine Heftigkeit der Krankheit oder auf ein Umſichgreifen derſelben
ſchließen läßt. Der Beſchluß der Sanitäts Kommiſſion darf nur als
eines Maßregel angeſehen werden, damit Jeder zur Vorſicht in ſeiner
Lebensweiſe angeregt wird, auch ſoll demnächſt zur Einrichtung von
Lazarethen geſchritten werden, deren drei, nämlich eins in der Gegend
der Waiſenbrücke, eins vor dem neuen Thor und eins in der Nähe
des Halleſchen Thores errichtet werden dürfte. Jn Poſen er-
krankten am 20. 20 Perſonen, ſtarben 9 und genaſen 22. Ueberhaupt
ſind nach den amtlichen Meldungen in der Stadt Poſen vom 20. Juli
bis 20. Sept. 2491 Perſonen erkrankt und davon 1232 geſtorben.
Jn Kurnik und Nakel hat die Krankheit aufgehört, an letzterem
Orte ſind im Ganzen 52 Perſonen geſtorben. Jn Schrimm ſind
die Hoffnungen auf das Ende der Krankheit durch neue Fälle ver
nichtet, ſie tritt jetzt beſonders heftig unter der jüdiſchen Bevölkerung
auf. Jn Bnin ſtarben neuerdings 10 Perſonen. Auch in Xions
hat die Krankheit noch nicht aufgehört. Jn Koſten ſtarben bis 16.
101 Perſ. Jn Labiau (Preußen) ſind ebenfalls einige Cholera-
fälle vorgekommen und ſoll die Epidemie auch ſchon in Tapiau und

Goldnen Riüng: Hr. Bergmſtr. Breslau, die Hrrn. Markſcheider Honold u.
Hornickel u. Hr. BergAmtsRefer. Leuchtner g. Wettin. Hr. Amtm. Meyer
a. Kloſtermansfeld. Hr. Dr. Merk a. Töplitz. Hr. Kaufm. Schumacher a
Bremen.

Englischer Hoſ: Hr. Pred. Rev. Rames m. Fam. a. Philadelphia. Die
Hrrn. Kaufl. Burghardt m. Gem. a. Magdeburg Lücke a. Mainz.

Goldnen Löwen: Hr. Chauſſeepächter Lachmann a. Nietleben. Hr. Prof.
Norte a. Berlin.

Stadt Hamburg Hr. Geh. Juſtizrath u. Prof. Dr. Uebig, Hr. Stud. phil.
Uebig, Hr. Amtsrath Gretſch u. Hr. Capitain v. Ginſel a. Breslau. Die
Hrrn. Kaufl. Metz a. Kaſſel, Rippke a. Berlin Vormann a. Chemnitz

Schwarzen Rär: Mad. Fleiſcher m. Fam. a. Magdeburg. Hr. Kunſthdlr.
Leonhardt a. Augsburg. Hr. Kaufm. Wiedemann a. Amberg. Hr. Poſt
Exped. Gerlach a. Stolberg.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Winkhaus a. Verden Schimmelbuſch a.
Solingen, Putze a. Sulza. Hr. Poſament. Roſe u Hr. Kaufm. Ralenbeck
a. Berlin. Hr. Fabrik. Gebhardt a. Chemnitz. Hr. Amtm. Kober a. Wil
denborn. Hr. Jnſp. Tiſchendorf a. Hannover. Hr. Lehrer Otto a. Uſtenbach.

Magdeburger Rahnhor: Hr. Bankdir. Nuland a. Deſſau. Hr. Rent.
Chaffiès a. London. Die Hrru. Kaufl. Schatzmann a. Potsdam Ludwig a.
Nürnberg Levin u. Chalon a. Marſeille, Depot a. Paris. Hr. Ritterguts
beſ. Walſtei a. Galizien. Mad. Kriſchker a. Raſtatt. Hr. Hotelbeſ. Knappe
u. Hr. Fleiſchhauer Hegel a. Konitz.

Thüringer Rahnhor: Hr. Privatm. Baſtian m. Fam. a. Helena. Hr.
Jntend. Ahrend a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Rothe a. Leipzig. Hr. Rentier
Binard a. London. Die Hrrn. Partik. Ahrend a. Berlin, Krüger a. Mann
heim. Hr. Baron v. Geltermann m. Fam. a. Koblenz.

Mötel de Prusse: Hr. Lohgerbereibeſ. Rademacher a. Camburg. Hr. Pri
vatm. Lohſe a. Clötze. Hr. Geſchäftsreiſ. Schnellinger a. Düſſeldorf. Hr.
Kaufm. Völler a. Braunſchweig.Gilge zum Ausbruch gekommen ſein. Jm Beuthener Kreiſe

(Schleſten) zeigt ſich die Krankheit ebenfalls. In der Kreisſtadt ſelbſt,
ſo wie in Myslowitz, Gr. Dombrowa ec., ſind bereits mehrere Fälle
vorgekommen. Am heftigſten jedoch werden die Ortſchaften Trocken
berg und DeutſchPiekar heimgeſucht. Es ſind namentlich am letzt

Freie Gemeinde.
Sonntag den 26. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus,

genannten Orte, welcher ungefähr 1100 1200 Seelen zählt, über
80 Perſonen erkrankt und davon ungefähr 30 geſtorben. Meteorologiſche Beobachtungen.

22. Septbr. MorgensFremdenliſte. 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. September.

Im Kronprinzen Frau Baronin v. Stasl Holſtein u. Frau Dir. Zweigert a. Berlin. Hr. Reg Rath Krauſe m. Fam. a. Liegnitz. Hr. prakt. Luftdruck 335,37 Par, L. 337,30 Par. L. 338,80 Par. L. 337,16 Par. L.
Arzt Dr. Sotteck a. Königsberg. Hr. Rittergutbeſ. Dittrich a. Oberwitz. DieHrn Rent. Richardſon u. Woſeluki a. London. Die Hrrn. Kaufl. Berger Dunſtdruck 3,58 Par. L. 2,12 Par. L. 2,88 Par. e. 2,86 Par, L.
a. Bremen, Schuchard a. Magdeburg e r g Aachen. 9 g

Stadt Züriehn: Hr. Partik. v. Biberfeld a. Rathenow. Die Hrrn. Ritter Relat. Feuchtigk. 83 pCt. 39 yCt. 81 yCt.gutsbeſ. Seltner a. Geroldshauſen, v. e a. en Hr. Hofrath Feuchtis C v C pCt 68 pCt.
ü a. Wien. Die Hrrn. ufl. Heine Fürth, irBuer n ae We S e e r e 8,8 G. Rm.l 11,5 G. Rm.l 6,5 G. m. 8,9 G. R.a. Gießen Fulda a. Worms, Stolten a. Köln, Motſchmann a. Neubran

denburg, Nordmann a. Schreiberau. Alle Lnftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reduecirt.

Hekauntmäachungen.

Verkauf einer Reſtauration
Jn der Vorſtadtgemeinde einer ſehr volkreichen Stadt iſt eine ſehr frequente, reizend ge

legene Reſtauration, mit gut gehaltenen Wohngebäuden, faſt ganz neuem Salon, Kegelbahn,
Garten und ſämmtlichem vollſtändigen Jnventarium ſofort billigſt zu verkaufen durch den
Agenten Fr. Fehmel in Eilenburg.

2 e JDie Kunſt- und Seidenfärberei von Imnill Dieterichs,
Breiteſtraße Nr. 31 in Berlin,

empfiehlt ſich zum Waſchen und Färben aller Arten ſeidener, wollener und baumwollener
Stoffe, und verſpricht die billigſte Ausführung aller in dieſes Fach einſchlagender Arbeiten,
ſo wie deren Zurückgabe 14 Tage nach der Aufgabe.

Beſorgungen der Art übernimmt für Halle und Umgegend ohne Porto Aufſchlag
Guſtav Probſt am Waiſenhauſe.

Die Le Rolſchen Kräuter-Arzeneien,
deren wunderbare Heilkräfte ſich in tauſend und aber tauſend Fällen gegen die meiſten Krank
heiten des menſchlichen Körpers durchaus gefahrlos und unendlich wohlthätig, ja öfter als ein
ziges Heilmittel erwieſen haben, ſind nur allein ächt von uns zu beziehen, und iſt jedem
Packete eine Gebrauchsanweiſung beigegeben. Die Beſchaffung für Halle und Umgegend zu
erleichtern, hat es der Herr Guſtav Probſt in Halle, am Waiſenhauſe wohnhaft, freund
lichſt übernommen, Aufträge darauf bei Erlegung von 15 Sgr. für jedes Packet des Le Roi-
ſchen Thee's oder Pulvers prompt zu befördern.

Braunſchweig. Oehme Müller.
Zum Räumen der Möbel bei Logisveränderungen offerirt ſein Möbel

fuhrwerk Carl Dettenborn,große Märkerſtraße Nr. AM7.

Neue Engliſche Vollheringe,
in Tonnen billigſt, à Schock 27 bis I à Stück 6 u. S Hol-ländiſche Vollheringe, à Stück I empfiehlt

Heringshandlung von Boltze.

Louis Jäger, gr. Klausſtraße Nr. 872,
verfertigt und reparirt alle Arten von Reiſe und Spazierſtöcken. Alle Reparaturen an Re
gen und Sonnenſchirmen werden billig und gut beſorgt.

Für die allhier am 3. v. Mts. ſo in erhe
bender Weiſe ſtattgefundene Feier zum Ehren
gedächtniß des Hochſeligen Königs Friedrich
Wilhelm III., wie für die dabei kundgegebenen
patriotiſchen Geſinnungen der Liebe und Treue
zum hohen Königshauſe, und für die Verab
reichung der Gaben an alte hülfsbedürftige Krie
ger, iſt der Unterzeichnete beauftragt, dem Kreis
Commiſſariate der Allgemeinen Landesſtiftung
zur Unterſtützung hülfsbedürftiger Veteranen

und invalider Krieger, ſo wie allen denen, wel
che zur Verherrlichung dieſer Feier mitgewirkt
haben den Dank Seiner Königlichen Hoheit
des Prinzen von Preußen und des Präſidenten

genannter Stiftung auszuſprechen welches hier
durch geſchieht.

Halle, d. 22. Sept. 1852.
Der Commiſſarius der Allgemeinen Landesſtif
tung zur Unterſtützung vaterländiſcher Vetera
nen und invalider Krieger für die Stadt Halle

und den Saalkreis
Ferdinand Jahn.

Verpachtung.
Ein in einer der belebteſten Vorſtädte zu

Halle gelegenes, zeither und noch jetzt ſchwung
haft betriebenes

Material und Vicetualien-Geſchäft,
wobei noch eine nicht unbedeutende Torffa
brikation mit allen dazu gehörigen Räumen
und Bequemlichkeiten verbunden iſt, ſoll vom
1. Januar 1853 ab anderweit in Pacht gege
ben werden.

Reellen Selbſtpächtern ertheilt Näheres
Thecrdor Süſße,

Schützengaſſe Nr. 1830.

Ein und zweiſpännige Möbelfuhren werben
billig und pünktlich gefahren in und außer der
Stadt Strohhof, Liliengaſſe Nr. 2068.



Lehn-, Zins
Solche ſollen für das Rittergut

Bruckdorf
Mittwoch den 29. Se

in meiner Amtsſtube zu Dieskau, und
von denen zu Halle, Glaucha, Neumark

Donnerstag den 30. Sept. Vormittag von
in dem Hauſe Nr. 2044 auf dem Strohho

und Naturalentrichtung.
Dieskau von den Zinspflichtigen zu Dieskau und

pt. Vormittag von 8 bis 12 Uhr

fe in Halle mir gezahlt werden.
Aeltere Reſtanten werden nach dem Erhebungstermine ſofort gerichtlich ausgeklagt.

Jm Auftrag: der Wirthſchafts Jnſpector Kirchner.

t und Dörfern
8 bis 12 und Nachmittag von 2 bis 5 Uhr

Engliſche Patent- Leinwand,
ſehr wirkſam gegen Gicht, Nheumatismus, Seitenſtech
während in Packeten mit Gebrauchsanweiſung
à 15 in Commiſſion zu haben bei

en u. ſ. w., iſt fort
à 1 und auch auf Verlangen zur Hälfte

Friedrich Arnold am Markt.
Jm Verlage der

Wagner'ſchen Buchhandlung
in Innsbruck

erſchien ſo eben:
Mychiſche Zuſtände

Ein Beitrag
zur

Lehre von der Zurechnung,
mit

beſonderer Kückſicht auf die pſychiſchen Störungen.

Ein Büchlein
für weltliche und geiſtliche Nichter, für Leib

und Seelenärzte.
Von

Sebaſtian Ruf.
GroßOktav. (145 Seiten.) Jn Umſchlag broſch.

18 Ngr.
Vorräthig in der Schwetschlkeschen

Sort. Buchhandl. (Pfeſfer) in Halle.

Wichtig für jeden Kaufmann.
Halle vei Pfeffer

(Sehwetschke'sche Sort. Buchh.)
iſt zu haben

Der Materialiſt
oder

praktiſche Anleitung
dieſen Handelszweig mit dem größtmöglichſten
Nutzen und Vortheil zu betreiben, und ſich ge
gen entſtehende Verluſte und Nachtheile zu ſichern.

Ein nothwendiges Handbuch, zunächfür Materialiſten, ſo wie zum 8
brauch für Jedermann

herausgegeben
von einem praktiſchen Geſchäftsmann.

nes hRechenknecht Zinsberechnungsta-
bellen Kaufmänniſche Terminolo-
ie Münz, Maaß u. Gewichts
unde Buchführung Anleitung
u allen ſchriftlichen AufſätzenSaarenkunde Choeoladen und

Branntweinfabrikation, ſo wie über
20 Recepte zur Bereitung von Bau
de Cologne. Dinten, Eſſig, Wichſe,

Spiritus c. 2c.
8. 21 Bogen ſtark.
Preis I

Bei Pfeller (GSehwetsehke'sche Sort.-
Buchh.) in Halle iſt zu haben

Dr. Aug. Schulze
Die Weintrauben-Kur.

Eine Darſtellung der zweckmäßigſten Anwen
dung und ausgezeichneten Heilwirkungen der
Weinbeeren gegen viele hartnäckige und lang
wierige Krankheiten, namentlich: Ruhr, Unter
leibsbeſchwerden, Verdauungsfehler, Hämorrhoi
den, Milzkrankheiten, Magenkrampf, Magen-
entzündung Magenſäure, Hypochondrie, Hy
ſterie, allgemeine Krämpfe, Gelbſucht, unregel
mäßige Leibesöffnung Schwindſucht, Podagra,
Flechten, Krätze, Herzkrankheiten und Schar
vock. Zweite Auflage, 8. geh. Preis: 10

Am vergangenen Viehmarkte
iſt in meinem Gaſthofe ein dun
kelgrüner Ueberzieher, muthmaß-
lich aus Verſehen, vertauſcht
worden, und bitte ich um recht bal-
dige gefällige Rückgabe deſſelben

A. Stoye,
„Goldener Ning.“

Ein zuverläſſiger Kutſcher und ein Haus
knecht von 18 bis 20 Jahren finden gute Stel

r Frau Fleckinger gr. Klausſtraße
r.

Grüne und geſchälte Neifſtangen
beſter Qualität, von 4 bis 12 Fuß Länge, hal
ten wir von jetzt ab gut ſortirt. Unſeren
geehrten Conſumenten erlauben wir bekannt
zu machen, daß wir für dieſes Jahr alle Sor
ten Reifſtangen zu ermäßigteren Preiſen ver
kaufen können.

Elitzſch.Halle, Weingärten.

Eine gut ausmeublirte Stube nebſt Schlaf
kabinet, am Markt belegen, iſt an ein oder
zwei Herren zu vermiethen. Das Nähere hier
über zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Zeitung.

Eine Tiſchlerwerkſtelle, worin 6 bis 8 Mann
arbeiten können, wird zum 1. October d. J.
zu miethen geſucht, oder auch heizbare Zimmer,
die ſich hierzu eignen. Adr. beliebe man an
Ed. Stückrath in der Exped. d. unter
Nr. 8 abzugeben.

Jn unſerm Verlage erſchien ſo eben:
Verbeſſerter

Haus Kalender
Holzſchnitten

für
5

Jn farbigem Umſchlag mit Titelkupfer.
Preis 41

Derſelbe enthält:
1) den aſtronomiſchen Kalender die Genealogie c.
2) ein ſehr vollſtändiges Jahrmarktsverzeichniß der

Provinzen Sachſen Brandenburg, Pommern und
der angrenzenden Ortſchaften Mecklenburg Han
nover e monatlich geordnet

3) die Lohntage des Mansfelder Bergwerks
4) ein Gedenkbuch für den Landmann;
5) Belehrendes und Unterhaltendes Landwirthſchaft

liches Anekdoten, u. 3und verdient bei ſo niedrigem Preiſe und rei
chem Jnhalte allgemeine Verbreitung. Wie
derverkäufer erhalten angemeſſenen
Nabatt.

Halle, September 1852.
G. C. Knapp's Sort. Buechh.

(Schroedel Simon).
Feinſter biegſamer GummiLack in Fl.

à 3 Mit dieſem Lacke, der nach wenigen
Minuten trocknet und gegen Näſſe ſteht, kann
man alles Schuhwerk, Galloſchen c. im tief
ſten Schwarz ſpiegelblank lackiren. Denſelben
empfiehlt

Carl Haring, Nr. 200.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Durch alle Poſtanſtalten iſt zu beziehen

Die Urwähler Zeitung.
Organ für Jedermann aus dem Volke.
Preis vierteljährlich mit dem Poſtporto 25 Sgr.

Die Zeitung erſcheint in Berlin täglich
(mit Ausnahme der Montage); ſie iſt die bil
ligſte aller politiſchen Zeitungen und hat ſich
durch ihr bald vierjähriges Beſtehen und die
andauernde Theilnahme des ſehr bedeutenden
Leſer kreiſes den Ruf geſichert.

Sie iſt ein Organ für Volkswohl und Volks
rechte.

Bei Nichard Mühlmann Brüderſtraße
Nr. 202) iſt noch zu haben zum Subſcrip
tionspreiſe von 18 Silbergroſchen:
Das evangeliſche lutheriſche. Ge
ſangbuch von Adam Struenſee.

Ein Pianoforte ſteht wegen Mangel an
Raum zu verkaufen große Klausſtraße Nr. 870.

Eine
zum Ve

neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
rkauf bei G. Otto in Krimpe.

Bei E. H. Schröder in Berlin iſt ſo
eben erſchienen und in Halle bei Merm,
Berner, Markt Nr. 728, zu haben

Ueber die waren Urſachen
er

habitnellen Leibesverſtopfung
und die zuverläſſigſten Mittel

dieſe zu beſeitigen.
Von

Dr. Moritz Strahl,
Königl. Sanitätsrath c.

Dritte vermehrte, mit Abbildungen bereicherte
Auflage8. geh. 8 Bogen. Preis 10

Der Herr Verfaſſer ſeit einer langen Reihe
von Jahren als wichtigſte Autorität in Unter
leibskrankheiten durch ſeine zahlreichen glückli
chen Heilungen weithin bekannt, theilt für die
jenigen, welche an habitueller Leibesverſtopfung
leiden, in dieſer Schrift eine überaus wichtige
Entdeckung mit, die Vielen zum Troſte gerei
chen wird. Nicht nur wird die Urſache des hier
in Rede ſtehenden Uebels ausführlich beſchrie
ben, ſondern es werden auch die Mittel zu deſ
ſen Beſeitigung angegeben. Ebenſo erhält der
Leſer über Blähungen und Hämorrhoi
den die intereſſanteſten Aufſchlüſſe.

Die Verhandlungen welche der Herr Ver
faſſer mit dem Miniſterium für Medizinal An
gelegenheiten über ſeine wichtige Entdeckung ge
pflogen hat, ſind in der Schrift abgedruckt.

n e n e e e eG Halle, Freitag,
den 24. September

Auf vielſeitiges Verlangen:

e Letztes Concerte vor der Abreiſe n. Leipzig,e von Kilian nebſt Tochter
e Anna u. Bertha Frey,

im Geſellſchafts-Garten bei G. Lüttig,
wo ſich Kilian auf einer ganz neuen Klaäp
penzither zum erſten Male hier hören laſ
ſen wird, wozu Damen und Herren
höflichſt eingeladen werden.

Anfang präciſe 3 Uhr. Ende 6 Uhr.

a eeeeeeeeceerereeeere
T n

ten.
Todes Anzeige.

Den in vergangener Nacht nach längeren
Leiden erfolgten Tod ihres geliebten Sohnes
und Bruders, des stud. jür. Herrmann
Dorendorf, zeigen theilnehmenden Verwand
ten und Freunden hierdurch ergebenſt an

die Hinterbliebenen
Mutter und GeſchwiſterHalle, d. 23. Sept. 1852. W win
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